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Eine zweite Art der Eucnemiden-Gattung 
Eudorus Laporte, 1835

(Coleóptera: Eucnemidae: Melasinae)

Wilhelm Lucht

Z usam m enfassung: Eine neue Art der Gattung Eudorus Laporte aus 
Irian Jaya (Indonesien) wird beschrieben, illustriert und mit der Typus- 
Art der Gattung, Eudorus javanicus Laporte, verglichen.

A bstract: A new species of the genus Eudorus Laporte from Irian Jaya 
(Indonesia) is described, illustrated and compared with Eudorus javanicus 
Laporte the type species of this genus.

Unter Java-Ausbeuten des Pariser Insektenhändlers B uq uet  befand 
sich eine Eucnemide, die von LAPORTE (1835) zunächst Silenus (?) java
nicus benannt wurde, nicht ohne Zweifel, wie er in einer Anmerkung er
wähnt, da er diese Gattung nur nach der Beschreibung und nicht aus eige
ner Anschauung kannte. Nach erneutem Vergleich morphologischer 
Merkmale stellte er letztlich fest, daß die neue Art doch nicht den Kriteri
en der von LATREILLE aufgestellten Gattung entsprach, so daß er im An
schluß an eine Beschreibung den Gattungsnamen Eudorus vorschlug. 
G uerin-M eneville  (1843) akzeptierte diesen Namen, nachdem erkannt 
worden war, daß es sich bei Silenus Latreille, 1834 um ein Synonym der 
Gattung Anelastes Kirby, 1818 handelt.

Seit dem Erstnachweis auf Java konnte Eudorus javanicus inzwi
schen in Südchina (Yünnan) und in weiten Teilen der Orientalis festge
stellt werden. Nun liegt aus der indonesischen Provinz Irian Jaya eine 
zweite Art dieser Gattung vor, die nachfolgend beschrieben wird. Im 
Hinblick auf diese Neuentdeckung bedarf das von Fle u t ia u x  (1911) ge
meldete Vorkommen von javanicus in Neu-Kaledonien der Prüfung.
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Abb. 1: Eudorus irianensis n. sp.

c?: Körper 12 mm lang, 3,8 mm breit, bräunlichschwarz, schwach glän
zend, gewölbt, parallel mit großem, queren Halsschild, Ober- und Unter
seite fein gelblich behaart. (Abb. 1).
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Kopf relativ klein, stark runzelig punktiert, Stirn in der Mitte etwas 
eingesenkt mit zwei winzigen stumpfen Dörnchen; Clypeus lA schmaler 
als der Abstand des Fühlergrubeninnenrandes zum Auge, Vorderrand ge
rade; Fühlergruben zur Clypeusbasis spitzwinklig mit glänzenden, scharf
kantigen Randleisten; Augen rund, kugelig gewölbt, von einer Kante um
randet; Fühler kurz, erreichen nicht den Halsschildhinterrand, das Ba
salglied kurz, kräftig, dicht punktiert, oberseits der Länge nach gespalten, 
so daß die Spitze auseinanderklafft, das 2. Glied klein, das 3. gestreckt, so 
lang wie die beiden folgenden zusammen, die Glieder 4 und 5 quadra
tisch, das 6. - 10. quer, zur Spitze zunehmend breiter, das 11. Glied länger 
als breit.

Halsschild auffallend groß, da die parallelen Seiten erst nahe dem 
Vorderrand gerundet sind, quer, Länge (der Mittellinie): Breite = 9:10, 
kissenförmig gewölbt, sehr dicht und kräftig, teils runzelig punktiert, auf 
der Hinterhälfte der Scheibe feiner, aber auch hier sind die Zwischenräu
me geringer als die Punktdurchmesser, im Mittelfeld der Scheibe zwei 
kleine unpunktierte, glänzende Flächen, Seiten, einschließlich der gerun
deten Vorderecken, mit scharfer Randleiste und spitzen, schwach gekiel
ten Hinterecken. Basis doppelbuchtig, Basallappen sehr schmal, davor ein 
kurzer Mitteleindruck und zwei flache, rundliche Impressionen. Hypome- 
ren ohne Fühler furchen, glatt, glänzend, kräftig punktiert, mit geradliniger 
gekielter Notostemalnaht; Vorderrand des Prostemums durch eine kräfti
ge Randleiste begrenzt, Prostemalfortsatz zwischen den Vorderhüften 
parallel, in Höhe der Trochanteren spontan kielförmig abfallend. Meso
thorax schwächer punktiert als das Prostemum, mit einer verkürzten 
punktfreien, glänzenden Mittellinie.

Schildchen halbkreisförmig, gewölbt, punktiert und fein behaart.
Flügeldecken doppelt so lang wie breit, ohne Streifen, nur unmittel

bar an der Basis drei kurze Furchen, von denen die äußere betont eine 
Humeralbeule begrenzt, insgesamt unregelmäßig längs verlaufend dicht, 
aber feiner als auf dem Halsschild punktiert, die Zwischenräume meist 
geringer als die Punktdurchmesser, an den gerundeten Flügeldeckenspit
zen jeweils ein seichter Suturaleindruck, der in eine tiefe hakenförmige 
Furche ausläuft. Epipleuren bis zum vorletzten Abdominalsegment scharf 
gerandet.
Abdomen feiner und lockerer punktiert als die Mittelbrust, gelblich be
haart, letztes Abdominalsegment halbkreisförmig gerundet, Epistemen 
parallel, Epimeren verdeckt. Schenkeldecken am Außenrand so breit wie
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die angrenzenden Epistemen, nach innen verbreitert und hier am Hinter
rand ausgebuchtet, kräftig punktiert.

Beine und Tarsen rötlichbraun. Schenkel innen zur Aufnahme der ab
geflachten Schienen ausgehöhlt. Die beiden ersten Glieder der Vordertar
sen apikal in eine Spitze verlängert (Abb. 2).

Abb. 2: Rechte Vordertarse

Hintertarsen % kürzer als die 
Schienen, ihr erstes Glied etwas länger als die beiden folgenden zusam
men, das gestreckte Klauenglied so lang wie die drei vorhergehenden zu

sammen, Krallen an der Basis leicht 
verdickt. Aedoeagus (Abb. 3).
$: Unbekannt.

Holotypus c?: INDONESIA; Irian Ja- 
ya / 50 km S Nabire Pusspenssat / 30. 
XII. 1996, leg. A. WEIGEL. (Soweit 
erinnerlich Lichtfang).

Bis zur Übergabe an das Senckenberg- 
Museum in meiner Sammlung.

-//• ; ,) Abb. 3: Aedoeagus dorsal
„ l [ '¡t \!j (links) von Eudorus irianensis n. sp. 

y  y  \ \  X j $  (rechts) von Eudorus javanicus.
Maßstab = 1 mm
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D eriv a tio  n om in is: Bezieht sich auf die Fundlokalität Irian Jaya.

Differentialdiagnose: E. irianensis n. sp. unterscheidet sich von java- 
nicus durch seine Größe (12 statt 6 - 1 0  mm), durch äußerst kurze Behaa
rung, grobe, teils runzelige Punktur der Halsschildvorderhälfte, halbkreis
förmiges Schildchen, Klauenglied der Hintertarsen, das so lang ist wie die 
drei vorhergehenden Glieder zusammen.

A n m e r k u n g

Es ist aus nomenklatorischer Sicht angebracht, darauf hinzuweisen, 
daß in einigen Schriften Fleutiauxs (1911, 1921, 1923, 1924 und 1927) 
sowie im Coleopterorum Catalogus, Pars 96 (1928) statt der ursprüngli
chen Schreibweise javanicus die Art irrtümlich javanus bezeichnet wird.

D a n k s a g u n g

Herrn Andreas WEIGEL, Pößneck, danke ich herzlich für die bereit
willige Überlassung des Typusexemplars. Für die Anfertigung der Habi
tusdarstellung danke ich Frau Doris FRANKE, für die Aedoeaguszeich- 
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